
Wir laden Sie ein zum 1. Trialog: 
 

Die bisherigen Behandlungsansätze bei Menschen in seeli-

schen Krisen werden den Möglichkeiten des  

OpenDialoges  gegenüberstellt. 
 

Zur Einstimmung dieser Gegensätze werden von  

jungen Menschen aus dem Staff-Greenroom Ingelheim  

diese Gegensätze in kurzen Szenen dargestellt. 

 

Im Anschluss möchten wir mit Ihnen ins Gespräch  

kommen. 

Eingeladen sind alle Trialog-Begeisterten. 

Wir sind gespannt auf den gemeinsamen Erfahrungsaus-

tausch mit Ihnen und neugierig auf neue Ideen und Impul-

se zur Weiterentwicklung und Etablierung des Trialogs in 

der psychiatrischen Versorgungslandschaft. 
 

Für Getränke ist gesorgt. 

Der Eintritt ist frei.  

Der Zugang ist barrierefrei. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

Veranstaltungsadresse: 

Gemeindesaal St. Bonifaz,  

Bonifaziusplatz 2, 55116 Mainz 

Nähe HBf Mainz 

Die Veranstaltung ist von der LPK –RlP mit 4 Fortbildungspunkten zertifiziert. 

 

 

 

Psychische Krisen und Selbstbestimmung -  
[k]ein Widerspruch 

3 Sichtweisen begegnen sich  

1 .T R I A LO G   



Weitere Infos: 

 

Telefon: 06132-579 7766 

Fax:       06132-442 1928 

E-Mail:   Robert-Jacobs@exin-rlp.de 

WEB:      www.exin-rlp.de 

In einer gemeinsamen Initiative von: 

Arbeitsgemeinschaft der Psychiatrie-

Koordinatoren Rheinland-Pfalz 

Was Ist ein Trialog? 

Ein Trialog ist ein Erfahrungsaustausch, bei dem sich Betroffene, 

Angehörige und Fachkräfte begegnen. 

Ein Trialog ist ein vom gegenseitigen Respekt geprägtes Forum, mit dem 

Ziel, ein besseres und ganzheitliches Verstehen zu ermöglichen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was ist ein OpenDialog? 

 
 

Stellen Sie sich vor, die therapeutischen Treffen mit Menschen in 
seelischen Krisen finden gemeinsam mit den Angehörigen, sowie auch 

anderen wichtigen Bezugspersonen statt und dauern so lange,  
wie es allen Beteiligten aktuell nötig erscheint.  

 
Es geht um einen offenen gemeinsamen Austausch von  

Erfahrungen, Einschätzungen und Vorschlägen Aller  
für das weitere Vorgehen in dieser Krise. 

 
 
 

Wie fühlt sich das für Sie an?  


